
Die Firma Stempel
Wolf, die von den
Geschwistern Sil-
ke Eckmann (Foto
rechts) und Lutz
Wolf (Foto oben
mit einem Tinten-
strahl- und Laser-
drucksystem) ge-
leitet wird, zieht
mit ihrem Ge-
schäft auf den
Heidenberg um.

Neu ab dem 4. Oktober:
Wallhausenstr. 55 · 57072 Siegen

Tel. 02 71 / 2 32 92-0 · Fax 2 32 92-55
E-Mail: info@stempel-wolf.de

Familienunternehmen setzt neuen Eckpfeiler
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Stempel Wolf
zieht auf den Heidenberg
Am 4. Oktober wird in der traditionsreichen Geschichte von Stempel
Wolf ein neuer Eckpfeiler gesetzt. Dann wird das Familienunternehmen
vom derzeitigen Standort an der Frankfurter Straße in Siegen in neue
Räumlichkeiten auf dem Heidenberg umziehen.

Anfang März dieses Jahres wurde
mit dem Bau der neuen Produkti-
ons- und Geschäftsräume an der
Wallhausenstraße begonnen. Die
verkehrsgünstige Lage und genü-
gend Parkmöglichkeiten sprechen
neben der Größe für den neuen
Standort. Auf 1000 Quadratmetern
präsentiert sich das Familienunter-

nehmen mit seinen 17
Mitarbeitern ab kom-
menden Mittwoch in ei-
nem modernen Indus-
triekomplex. Neben ei-

ner 750 Quadratmeter großen Industrie-
halle bietet das neue Gebäude auf 250 m2

ausreichend Platz für Büro- und Ausstel-
lungsräume. Ebenso wie an der Frankfur-
ter Straße wird es einen großen Verkaufs-
raum geben. Der Geschäftsbetrieb wird
vom Umzug auf den Heidenberg nicht be-
einträchtigt, sondern nahtlos fortgeführt.

Schon seit 1932 besteht das Siegerländer
Unternehmen, das mittlerweile in der
dritten Generation von den Geschwistern
Silke Eckmann und Lutz Wolf geleitet
wird. Zu der seit den Anfängen bestehen-
den Stempelproduktion ist inzwischen
ein zweites, weitaus größeres Geschäfts-
feld hinzugekommen. Für das Beschriften
und Bedrucken im Rahmen von Industrie-
anwendungen entwickelt die Firma Wolf
Signiertechnik Tintenstrahl- und Laser-
drucksysteme, die sie deutschlandweit
vertreibt.
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Im Luftballonwettbewerb zur 750-Jahr-
Feier der Ge-

meinde Erndtebrück ehrte jetzt Bürgermeister Karl-Ludwig Völ-
kel sieben Sieger. Die Ballons von Florian Fino und Nils Killer
flogen 500 Kilometer weit bis nach Ledéc nad Sázavou in Tsche-
chien. Ebenfalls nach Tschechien, nämlich bis ins 370 Kilometer
entfernte Podboránky, flogen die Ballons von Malte Graffmann,
Tom Bode, Judith Berk und Max Friedrich. Schließlich wurde

auch der „Gasflieger“ von Matthis Homrighausen gefunden. Der
Ballon kam in Bad Brambach an und legte 280 Kilometer zurück.
Die Kinder durften sich ihre Preise aussuchen: Karten für den
Oldtimer Grand Prix am Nürburgring, ein Rundflug über Witt-
genstein, ein Schnupperkurs für die Musik- und Singeschule,
eine Mitfahrt in der Lok 42 G 2000 von Erndtebrück nach Kreuz-
tal im Führerstand sowie eine Pirsch mit Otto Ludwig Prinz zu
Sayn-Wittgenstein.

In Rüppershausen steht das Haus, das die SZ in ihrer Ausgabe vom
26. September („Spurensuche der Vergangen-

heit“) abgebildet hatte. Die Karte wurde um 1935 in Mühlheim/Ruhr an eine Familie
Bänfer nach Rüppershausen versandt. Dieser Tage meldeten sich zahlreiche Anrufer,

die das markante Fachwerkhaus wiedererkannt hatten. Entscheidend zur Auflösung
beitragen konnte Irmtraud Bartsch aus Arfeld. Die Rüppershäuserin, geborene Mengel,
ist in dem Haus an der Rüppershäuser Straße 11 geboren worden. Heute lebt dort im
umgebauten „Scheffe Josts“-Haus ihr Vater Otto Mengel. Er ist 92 Jahre alt.

Berleburger Schach-Asse
waren erneut erfolgreich

Erste Mannschaft aus Laasphe mit hoher Niederlage
sz Wittgenstein/Geisweid. Sehr unter-

schiedliche Resultate verzeichneten die
Wittgensteiner Schachmannschaften am
zweiten Spieltag im Schachbezirk Sieger-
land. Auch in der zweiten Runde der Ver-
bandsklasse Südwestfalen Süd gelang
dem Schachverein Bad Berleburg ein
Sieg. Mit 4,5:3,5 bezwangen die Odeborn-
städter den SV Bergneustadt/Derschlag
II. Auf Berleburger Seite punkteten Dr.
Adrian Moise (Sieg), Vladimir Spies
(Sieg), Hartmut Hof (Sieg), Denis Grigor-
jan (Remis), Jürgen Fischer (Remis) und
Florian Meznar (Remis). Der SV Bad Ber-
leburg belegt damit den dritten Tabellen-
platz, punktgleich mit dem SV Weidenau-
Geisweid und dem SV Halver.

Eine bittere 0,5:7,5-Niederlage musste
die erste Mannschaft des Schachvereins
Bad Laasphe im Auswärtsspiel gegen den
SV Weidenau-Geisweid I einstecken.
Schon mit sieben statt acht Spielern in
Unterzahl angetreten, holte lediglich Ri-
chard Jankowski mit einem Unentschie-
den einen halben Brettpunkt für Bad
Laasphe. So belegt Bad Laasphe I nun den
9. Tabellenplatz. Mannschaftsführer Ste-
fan Liebig bilanzierte: „Weidenau-Geiweid
hat seine Favoritenrolle klar gezeigt. Wir
müssen uns an anderen Mannschaften
wie Lüdenscheid, Bergneustadt-Der-
schlag und Herdecke orientieren. Trotz-
dem hätte die Niederlage nicht so hoch
ausfallen müssen.“

„Nur knapp an der Sensation vor-
bei“, äußerte sich Christoph Thee,

Mannschaftsführer von Bad Laasphes
Zweiter, über das Auswärts-Ergebnis ge-
gen den SV Weidenau-Geisweid II. 3,5:4,5
verloren die Lahnstädter unglücklich, da-
bei schien ein Sieg zeitweise in greifbarer
Nähe. Einige Bad Laaspher Spieler zeig-
ten hervorragende Leistungen. Für beson-
deres Aufsehen sorgte eine von Stefan
Paschkewitz glänzend herausgespielte
Endspiel-Kombination, mit der er seine
Partie siegreich beendete. Weiter punkte-
ten Burkhard Emmerling (Sieg), Chris-
toph Thee (Remis), Shir Ahmad (Remis)
und Siegfried Rapp (Remis) für Bad
Laasphes zweite Mannschaft, die sich nun
auf dem siebten Tabellenplatz befindet.

4:4 endete das Heimspiel der dritten
Mannschaft des Schachvereins Bad
Laasphe gegen die Hellertaler Schach-
freunde III. „Ein hart erkämpftes Unent-
schieden in einer fairen Begegnung“, so
der Bad Laaspher Mannschaftsführer Mi-
chael Peschel über das Ergebnis. Des
Klassenerhalts wegen hatte Bad Laasphes
Dritte sehr auf einen Sieg gehofft. Ande-
rerseits gab es aber keinen Grund zur Un-
zufriedenheit, da auch während des Du-
ells die Zeichen auf Unentschieden stan-
den. Sehenswert die dynamischen Par-
tien von Kai Lante und Eckhard Kuly: Bei-
de bezwangen ihre Gegner souverän.
Björn-Uwe Klein, Hans-Joachim Stenger,
Michael Peschel und Steffen Kuhli trugen
jeweils mit einem Remis zum Gesamt-Un-
entschieden bei. Der SV Bad Laasphe III
belegt nun den siebten Tabellenplatz.

Die Fußball-WM nutzten
meh-

rere Bad Berleburger Gaststätten, um pa-
rallel zur Liveübertragung der Weltmeis-
terschaftsspiele das Preisausschreiben
„Die Krombacher Elf“ durchzuführen. Die
Gewinner wurden jetzt ermittelt: Den
Hauptpreis – eine Reise nach München
mit dem Besuch der DSF-Sendung „Dop-
pelpass“ für zwei Personen inklusive einer
Übernachtung und Reisekostenzuschuss
von 150 e – geht an Denise Welker aus
Schwarzenau. Über den zweiten Preis –
eine Besichtigung der Krombacher Braue-
rei für elf Personen – freut sich Udo Kne-
bel aus Aue. Die Gewinner des dritten bis

13. Preises, je ein Elf-Liter-Fass Kromba-
cher, heißen: Karl-Heinz Wenzel, Weiden-
hausen; Dennis Teipel, Schmallenberg;
Marina Burghardt, M. Spies, Aue; Chrissi
Steuber, Bad Berleburg; Dieter Schäfer,
Bad Berleburg; Rolf Wiebelhaus, Bad Ber-
leburg; Martin Hof, Bad Berleburg; Achim
Daus, Bad Berleburg; Lena Freiberger,
Raumland; und Karl-Heinz Börke, Bad
Berleburg. Die Gewinner können ihre
Preise in der Gaststätte „Hubertusstube“
in Bad Berleburg abholen. Das SZ-Foto
zeigt Hans-Georg Schroer (links) vom Ho-
tel- und Gaststättenverband Bad Berle-
burg sowie Harald Barocke von der Krom-
bacher Brauerei.

Es kann getauscht werden
sz Bad Berleburg. Im Berleburger Ju-

gendzentrum am Markt findet am Sonn-
tag, 1. Oktober, ein Briefmarkentauschtag
statt. In der Zeit von 10 bis 18 Uhr können
Philatelisten ihre Marken tauschen oder
handeln.

Halloween auf dem Plan
sz Bad Berleburg. Die Tagesfahrt der

Stadtjugendpflege Bad Berleburg zum
Halloween-Event im Movie Park Germany
ist nichts für schwache Nerven. Trotzdem:
Mutige ab 13 Jahren haben die tolle Gele-
genheit, das gruselige Event am Samstag,
14. Oktober, ab 11 Uhr mit zu erleben.
Informationen gibt es bei Katharina Ben-
ner unter Tel. (0 27 51) 41 18 23.

Verein besucht Fest
sz Fischelbach. Der Fischelbacher Hei-

matverein nimmt morgen, 30. September,
am Oktoberfest der örtlichen Feurwer-
wehrkameradschaft teil. Püntklich um 19
Uhr treffen sich die Mitglieder zum Fas-
sanstich auf dem Schulhof.

Poststraße ist gesperrt
sz Bad Berleburg. Anlässlich des

am Sonntag, 1. Oktober, stattfinden-
den Wittgensteiner Erntedankfestes
sind die Poststraße nach der Auffahrt
Schloßstraße und bis zur Einfahrt der
Stadtverwaltung sowie die Talstraße
von 7 bis 22 Uhr für jeglichen Fahr-
zeugverkehr gesperrt. Im Zuge der
Marktvorbereitung kann es bereits
am Samstag, 30. September, zu Be-
einträchtigungen kommen. Alle Ver-
kehrsteilnehmer und insbesondere
die Anlieger werden im Sinne eines
reibungslosen Marktablaufes gebe-
ten, rechtzeitig alle parkenden Fahr-
zeuge aus der Post- und Talstraße zu
entfernen.
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